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An der öffentlichen Grundschule De Globe (Stiftung Spaarnesant, die Niederlande) arbeiten nahezu alle Schüler und Lehrkräfte 

ausschließlich auf iPads und MacBooks. Jos Bosten (Politischer Berater IT und Unterricht) und Boubker Skakni (IT-Koordinator 

bei De Globe) erzählen, warum die Stiftung von den Prowise Touchscreens so begeistert ist. „Ein niederländisches Produkt, ein 

sicherer App Store und Kompatibilität mit Apple.” 

Das kostenlose Unterrichtsmaterial ist 

sensationell
Jos Bosten gibt an, dass Spaarnesant früher viel mit 

ActivInspire und Lernplattformen gearbeitet hat. „Natürlich 

zahlt man dafür viel Geld. Da der Prowise Presenter 

Software kostenlos ist, wird er an unseren Schulen immer 

häufiger genutzt. Außerdem finde ich, dass das Material in 

Presenter immer vollständiger und besser wird. Deshalb 

wird es auch tatsächlich in der Klasse eingesetzt.” Boubker 

ergänzt: „Ich finde die kostenlosen gebrauchsfertigen 

Lerninhalte in Presenter einfach sensationell und habe alle 

meine Kolleginnen und Kollegen dazu ermutigt, ein Konto 

einzurichten.” 

Ein niederländisches Produkt
Die zunehmende Nutzung von Presenter war einer der 

Gründe für Jos und Boubker, den Prowise-Stand auf der 

Messe Bett in London zu besuchen. Dort machte sich das 

Duo mit neuen Gadgets wie der Prowise MOVE-Kamera 

vertraut, ließ sich aber vor allem von den Touchscreens 

überzeugen. Jos: „Die Qualität des Prowise Touchscreens 

selbst hat mich überrascht. Er macht wirklich einen soliden 

und zuverlässigen Eindruck. Außerdem handelt es sich um 

ein niederländisches Produkt – das gefällt mir ebenfalls 

sehr gut.” 

AirPlay 
Boubker berichtet, dass die Kompatibilität mit Apple-

Geräten bei der Entscheidung für den Prowise Touchscreen 

eine enorm wichtige Rolle gespielt hat. Bei “De Globe” 

hat fast jeder Schüler ein eigenes iPad und alle Desktop-

PCs sind verschwunden. „Seit die Bildschirme mit AirPlay 

ausgestattet sind, brauchen wir keine separaten Geräte 

mehr, um zum Whiteboard zu streamen. Das funktioniert 

sofort und schnell, man braucht keine Treiber zu 

installieren. Damit hatten wir bei anderen Marken schon 

erhebliche Probleme.” 

Die Stichting Spaarnesant hat 26 Schulen, verteilt auf 31 Standorte in Nordholland. Insgesamt werden täglich mehr als 7.000 

Schüler von 850/900 Lehrkräften unterrichtet. Innerhalb der Stiftung arbeiten alle (Schüler und Lehrkräfte) so viel wie möglich 

mit Apple-Geräten. 
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Ein sicherer App Store 
Als politischer Berater für IT und Unterricht ist Jos 

begeistert von Android 8.0, dem Modul, auf dem das 

Betriebssystem Prowise Central läuft. „In Android können 

wir mit Word, Excel und anderen Office-Anwendungen 

arbeiten. Wir haben uns auch den App Store genau 

angesehen. Unsichere Apps – das will kein Mensch. Denken 

Sie nur an Spyware, Malware und Spiele. Meiner Meinung 

nach ist das Produkt von Prowise bislang das einzige, bei 

dem das auf eine gute Art und Weise gelingt. Darüber 

hinaus klingen die garantierten Over-The-Air Software-

Updates sehr positiv.” 

Direkt mit Apple arbeiten  
Boubker fasst die Entscheidung für den Prowise 

Touchscreen noch einmal treffend zusammen: „Der Service, 

den Prowise anbietet, ist hervorragend. Für uns war der 

Preis nicht einmal ausschlaggebend. Unsere Kriterien 

waren Qualität, die Chance, direkt mit Apple zu arbeiten, 

und die Möglichkeiten mit Presenter. Außerdem haben wir 

mit einer Gruppe von IT-Fachleuten von Spaarnesant die 

Zentrale in Budel besucht. Sehr beeindruckend. Danach 

waren wir uns einig: 'Wenn ich ein neues Touchscreen will, 

dann muss es von Prowise sein.'”  

Bild und Ton 
Darüber hinaus ist der IT-Koordinator äußerst zufrieden 

mit Bild und Ton. „Nehmen wir beispielsweise den 

Betrachtungswinkel. Wir brauchen nicht einmal Jalousien 

– jeder kann immer alles gut auf dem Bildschirm sehen. 

Insbesondere bei älteren Bildschirmen anderer Anbieter ist 

der Betrachtungswinkel sehr schlecht: Die Kinder, 

die vorne seitlich sitzen, sehen gar nichts. Auch der Klang ist 

ausgezeichnet. Die Boxen und der Subwoofer sind in den 

Bildschirm integriert. Auch das macht den 

Bildschirm einzigartig.”


